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Die Tramgeleise sind mit Kies und Sand' ausgefüllt. Stadtomnibusse müssen de#'
"Vierkehr aufrechterhalten, da die Tramwagen nicht mehr fahren können.

(Photo K. Müller|

Das Bachbett ist zum Flussbett geworden, welches die durchströmenden Wassermen^ '

bei. weitem nicht mehr zu fassen vermag. (Photo K. Mülle''

Der sonst so harmlose Sulgenbach hat die Strassen des Brunn-
mattquartiers in eine Unzahl heimtückischer Bach- und Fluss-
bette verwandelt. (Photo Klamcth).

Der Keller der automechanischen Werkstätte Käsermann
an der Mattenhofstrasse muss ausgepumpt werden.

(Photo Baumgartner)

Während 9 Stunden arbeitete die Motorpumpe der Städtischen Feuerwehr, um <j'^

Keller im überschwemmten Werkhof auszupumpen. Der grösste Schaden wurde vi#"

lerorts nicht etwa bloss durch das in den Strassen flicssende Wasser verursacht, so#'

dem durch das aus den Kanalisntionsabläufen in Keller und Waschküchen einströ'
mendc Wasser. (Photo K. Müll«^

Mit Sandsäcken und Laden müssen die Strassen abgedämmt
und dem Wasser der Weg gewiesen werden.

(Photo Baumgartner)

Ilil- l'ramzslêiss sind mit Kies und Land »usgvMlt. 8t»dtoomibu»s« müssen üsi>

Verkeil n aukreektorkalten, lia <iie îramwagen ni eilt mekr kakren können.
(?koto K. Millers

V»s Lackbott ist zum k'Iussbett geworden, welckes die durekströmendea Wasserinen-r.
bei weitem nickt mekr zu kassen vermag. f?kotu K. üvlüÜ^

ver sonst so karmlose KulgenbacK irut die Ltrsssen dos Lrunn-
niatt-juartiers in eine vnr.akl keimtüekiseker Lack- und k'ius.s-
irette verwandelt. (?koto Klamctk).

Ver Keiler der automoekaniscken Werkstätte Käscrmamt
an der kdattenkokstrasse muss ausgepninpt werden.

ikkoto Lauingartnsr)

Wäkrend 9 8tunden arbeitete à Vlotorjmmpe cler 8tädtiseken k'euerwekr, um
Keller im ülxtrsckwemmten Werkkok auszupumpen. vor grösste àckaden wurde r!e
ierorts nickt etwa kioss durck das in lien Strossen kliessende Wasser verursackt,
liorn tlurek à aus äsn Kanalisationsakläuken in Keller nncl Wasckküekon einströ'
inenlle Wasser. s?koto K. IVlüll«^

Vlit 8andsäoken und vtden müssen clie 8trasssn akgodümnit
un<l clom Wasser der Wog gewiesen werden.

(kkoto LaumgartNcr)
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Unabsehbar sind die Wassermassen, die seit Stunden die
Strassen durchströmen. Mit grossen Laden müssen den Pas-
santen Notstege errichtet werden, damit sie einigcrmassen
ihren Weg gehen können. (Photo K. Müller)

w allgemeine Vereisung des Bodens am z8.
•®ar hatte grosse Ueberschwemmungen zur

die sich besonders im Gebiet des Sul-
ßenbachcs verhehrend auswirkten. Strassen, Gär

Keller und Werkstätten wurden unter
asser gesetzt, sodass vielerorts die Motor-

PU'npe der Feuerwehr in Aktion treten musstc.

i ^^"'g^Ktch hat sein Haupteinzugsgebiet
!" Köniztal und schon im Dorf Köniz musste
urt], (-in Aufgebot von Feuerwehr un<l Luft-
rnttzmannen den ärgsten Verheerungen ge-

BoH D'® vereiste Oberfläche des
ödens hatte verhindert, dass das Wasser ver-
'ekern konnte, daher sammelten sich weit

grossere Wassermengen als im Bachbett nor-
rweise hätten ablaufen können.

Trockenen Fusses kommt hier keiner durch.
(Photo K. Müller)

tischend und stiebend braust der Extrawagen des Stadtomnibus daher, zum Ergötzen der Kinder und der Zuschauer. Photo Baumgartner

»MM»»»
mi«»»«!»

Dnabsekbar sine! «lie Wassermassen, tiie seit 8tun6en 6ie
8trassen ârirckstrômen. VIit grossen l.acien müssen tien IVrs-
santen >lotstege erricktvt wercien, tiannk sie einigermassen
ikrcn Weg geben können, sl'koro bi, Müller)

>î allgemeine Vereisung <les Lo6ens am 28,
'^uuar Katte grosse llebersckvvemmungen /.ur

tiie sicl> besonders im Lebiet ties 8ul-
L«nbackcs verkekrenli auswirkten. 8trassen, Lär

Keller un<l Werkstätten wuräen unter
^sser gesetzt, sociass vielerorts liic Motor-

pumpe der beuerwekr in Aktion treten musste,

i ^^^?"^«t>back kat sein klaupteinsugsgebiet
!" tV6ni?.tal un<l sekon im Dort Köni?. musste
tirel, ein àfgebot von b'euerwekr un<l butt-

/-kut^mannen «len ärgsten Verheerungen ge-
werrlen. Die vereiste Oberkiäcke àöaens hutte verkinclert, tiass âas Wasser ver-

tekern konnte, tinker sammelten sick weit
grössere, ^Vassermengen als im Lackbett nor-

rweise Kälten ablaufen können.

I'rockenen Vusses kommt kier keiner tiurek,
(i'koto K, Müller)

^isckenti tiNti skiekenli braust tier iixtravvage» «les 8ralItomnibus tialicr, r.um lsrgöltAen tier flintier unti tier /luscliauer, l'kot,' Laumgartner



Die Trauerfeier für Bundesrat Motta in der römisch-katholischen Kirche in Bern. (Phot. Carl Jost)

k"5'i,
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Die 1"r^uerkeier kür Lunàsrat I^loà in <ìer rûniisdì-IcÂtììolisâen I^iràe in Lern. (Lüot. (^».rl ^o»ì)
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